
ORESEONDE
HerausgeberuverantwRedakteur:

Karl Honay
Wien,amDienstag,den23März1926

2

eneinzurühmehrderUeberbesteuerungWirhabenbereitsmitgeteilt,dessder
erbandderPraterhüttenbesitzerunddieVereinigungderKaffeesiederWiens
nskinmigbeschlessenhabensichdemVereinzurAbmehrderUeberbesteuenung

anzuschliessenAuchdieMeldungenübereineBeteiligungallerWiens
rdirektorenaneinemInteressentenBundzwecksAbschaffungderlus

arkelessteuereindunrichtiglunhatauchdieGenossenschaftderWienerGast
irte einstimmigbeschlessender Vereinigungzur AbwehrderUeberbesteuerung
ichtbeizutreten.EbensehetderBundderösterrsichischenLichtspielthester
en Beschlussgefasst seine Delegiertenaus der erwähntenVereinigungzurück

uzichenWenntrotzdemimmerwiederdiese KorporationenimRampfgegendie
stbarkeiksabgabegenanntworden,segirdoffenbardamitnureineFrresuhmun

erBeveikerungbezweckt.
anenurchrahrtdurchdieZirkusgasseInfolgeeinesRanslunbausmussdis
urchfahrtdurchdieZirkusgassevonderPraterstrassebiszurSchnelsgasse

t werdenDieAbsperrungdürftevoraussichtlichvier Nochendauern

enindenstsdrischendanternBelemmtlichhatdasVerreltungsentis
tangsgesetzangeerdnetdassandendreikleinenFeiertagen(eFebruar25der

.beseaber)derDienstindeneffentlichendemternwieangewohnliches
tagen zu verschenist Die Angestelltender Stadt Wienhabensichbeide

AnlessandenstädtischenPersonalreferentenmitdenErsuchengemenee
eseienwisderholtvonderBeamtenschaftvorgebrachtenWünschebetnere
nenFrüherenKanzleischlussandenSamstagenimnSommerinBrusgungau2

benStsdtratsneisenvereinbartsnunmitdenVertreternderingestellsenset
desvonieMsibiseinschliesslienil .SeptenbersonchlfürdieAngsstellter
derHoheitevermaltungals auchfür die AngestelltenderstädtischenUnternen
mungenderDienstandenSamstagenuneineStundefrünerendet.

StraenbahntehrpseisamDennerstagDaderDonnerstagalsWerktaggile
geitenan diesemTagedie HinundBückfahrscheineundWochenkartenfürdie
bucrsurterstvon13UhrangefangenInübrigengiltderWerktagstaris
GemeindesubventionfürnotleidendeAersteundBühmenangestellteaufAntreg
desantsführendenStadtratesProfessorTandlerhatheutederStadtsenatbe
schlossen,derwirtschaftlichenOrganisationderAerzteWienseineSubvention
vonzwanzigtausendSchillingzugewährenDieOrganisationwirddiesenBetrag
zur UnterstützungnotleidenderAerzteverwendenwobeiinsbesonderesltere
erzie die ihrenBerufentwedergar nichtodernurzeitweiseausübenkönnen,
berücksichtigtwerdensollenEbensewurdedemDeutschösterreichischenBühnen
vereinfür seine in NotgerateneMitgliedereine Gemeindeunterstützungvon
zwanzigtausendSchillingbewilligtDerBühnenvereinist nichtimstandedie
FürUntersrützungszweckein diesemJahrenetwendigenSummenaufzubringen,wess
halbdieGemeindeverwaltunghelfendeingreiftDurchdieseZumendungwirdes
demBühnenvereinauchmöglichwerdenseinHeimfüralteerwerbsunfäkigeKüns
lerinerweitertemUnfangzuführen.

ilbaderin OesterreichDieOesterreichischeGesellschaftfürGesundhet
rlegeverenstaltetamMittwochun7UhrabendsinHersaaldeslygienischen
nstitutsrr Besfinderepitaigassen19sinenVontragdesHerreDes
Dr .MaliwaüberdiewichtigstenHeilbädervonOesterreich.Gästewillkommen
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